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Man sieht nur mit dem Herzen gut
Arcadius-Didavi-Quartett begeistert im THG-Kulturcafö mit afrikanischen Klängen und Rhythmen
Percussion brodelt, der Bass hyp-
notisieft, eine Gitarre setzt funky
Akzente - blaue Stunde im Kultui-
caf6 des THG in Aalen. Die Gäste
steigen gleich voll mit ein, den
Groove im Blut, träumen sie kopf-
nickend von Afrika.
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Aalen. Am Montagabend bot das THG
einen besonderen leckerbiss en fix I azz -
fans: Das Arcadius-Didavi.Quartett. Das
istAfrojazz und Funkjazz vom Feinsten,
gespielt von: Thibault Falk (piano, vocs),
Marcel Van Cleef (drums, perc, vocs),
Vladimir Karparov (tenorsax, sopr), Ar-
cadius Didavi, (bass, vocs, kalimba, niya-
dti).

,,Zu Beginn eines jeden großen Festes
versammeln sich die Altesten und Wei-
sen, die den Geistem am Nächsten ste-
hen, und bitten sie um füren Segen flir
das Fest", erklärt der Säinger Arcadius
Didavi aus Benin. Die Multikulturme-
tropole Berlin wur de zu seiner Wahlhei-
mat.

,,Wir Musiker sammeln uns zu Beginn
eines Auftritts in einem Improvisations-
dialog, um unsere Inspirationund Kräfte
für das Konzert zu bi.indeln", meint er
weiter. Und so heißt der erste Titel auch
,,Agbale- Sammlung".

Jazzige Improvisationen, funt<y Groo-
ves, traditionelle Rhythmen und eine

Percussion, sowie Arcadius Didavi an Bass, Kalimba und Niyatiti. (Foto: sus)

teilt das Quartett die Freude mit dem Pu-
blikum. ,,Wenn Du vor Trauer weinst,
wäihrend ein anderertat:zt,so ist der ein-
zige Unterschied zwischen Euch, dass er
seine Au-frnerksamkeit auf das richtet,
was ihn glücklich macht", sagt er. Glück
falle nicht vom Himmel. Glück bedeute,
die Freude im eigenen Leben zu entde-
cken und zu leben. Arcadius Didavi fand
sein Glück in der Musik.

große Palette an perkussiven Sounds
regnen auf das Publikum, das sich in
Glückseligkeit wiegt. In humorvollen An-
sagen stimmtArcadius Didavi das Publi-
kum auf seine Ueder ein. Wenn er für
das ,,Bio-Essen in Afrika" wfubt, als Ein-
leitung zum Song über die Bohnenein-
topf-Verkäuferin an der Straßenecke, hat
er die Lacher auf seiner Seite. Aber er be-
rtihrt auch mit Liedem, die seine Erfah-

mngen als Migrant in Europa reflektie-
ren.

,,Abolo etondo", heißt ein anderer
Song. Das bedeutet: ,,Man sieht nur mit
dem Herzen gut." Im polyrhythmischen
Dialog mit den drei internationalen Mu-
sikern seines Quartetts treibterdie Spiel-
freude auf die Spitze. Dieses Sti.ick ba-
siert auf dem Ndombolo-Rhythmus. Mit
,,N'dombolo chö", dem Freudentanz,

Das Arcadius-Didavi-Quartett, das sind Thibault Falk am Piano, Vladimir Karparov am Saxophon, Marcel van Cleef, Drums und


